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sie durch den Willen, besser zu sein und durch Lerneifer ihr weiteres Leben 
gestalten konnte.

Mit dem Willen durch Höllenqualen.................................................. 94
Interview mit Angel Vargas Antonio Vargas Romero, Taxifahrer
von Heidi Küblbeck
Sein unbedingter Lebenswille befähigt Angel Vargas, trotz Krebserkrankung 
und starker Schmerzen positiv zu leben und anderen Menschen in ihrem 
Leid beizustehen. Er berichtet, wie sein Wille, gepaart mit einem festem 
Glauben, ihm schon als Kind ermöglichten, harte Arbeit und Schmerzen 
zu ertragen und seine positive Gesinnung zu entwickeln. Indem er selbst 
während seiner Erkrankung Beistand durch andere Menschen erfuhr, durfte 
er inzwischen die Früchte seines eigenen Verhaltens ernten.

Unbändiges Interesse für die Welt.................................................... 109
Interview mit Rainer Kubiessa, Waldorflehrer, In der Leitung des Fernstudiums 
Waldorfpädagogik – Seminar für Pädagogische Praxis in Jena; Schulberater
von Wolfgang Weirauch
Anhand seiner Erfahrungen als Klassenlehrer an Waldorfschulen berichtet 
Rainer Kubiessa über die Entwicklung des Kindes. Das Kind mit seinem 
anfangs ungeformten Willen entwickelt über die Jahre die Seelenkräfte des 
Fühlens und Denkens, welche dann wiederum den jungen Erwachsenen 
befähigen, seinen Willen auszuformen. Kubiessa geht ausführlich ein auf 
die Rolle des Klassenlehrers bei dieser Entwicklung und schildert in dem 
Zusammenhang seinen persönlichen Willensansatz.

Vom Rätsel der Willenskraft............................................................. 132
Artikel von Susanne Wecker, Waldorflehrerin 
Die Entwicklung der Willenskraft während der ersten drei Lebensjahrsiebte 
des Menschen thematisiert Susanne Wecker in ihrem Artikel. Anhand von 
Aussagen aus dem Werk Rudolf Steiners zeigt sie, daß die freie Willenstat 
etwas Urmenschliches ist und auch im Erwachsenenalter durch entspre-
chende Übungen zur Selbsterziehung fortwährend neu ergriffen werden 
sollte.

Wo der Wille ist, ist der Weg!........................................................... 145
Interview mit Dirk Schreiber, Waldorflehrer bei par-ce-val Berlin
von Matthias Klaußner
Als ausgebildeter Waldorflehrer arbeitet Dirk Schreiber in Berlin bei der Ein-
richtung für Jugendhilfe par-ce-val sowie in der Erwachsenenbildung. Ein 
Schlüsselerlebnis sowie die fortschreitende Schematisierung des Waldorf-
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Liebe Leserinnen und Leser!

Haben Sie schon einmal gründlich darüber nachgedacht, was eigent-
lich die menschliche Willenskraft ist? Wenn Sie sich nur ein wenig 
in den Willen vertiefen, werden Sie vermutlich auf den ersten Blick 
feststellen, daß der Wille nur schwer zu greifen ist, eigentlich ein 
Rätsel bleibt. Schauen Sie aber tiefer, werden Sie feststellen, welche 
entscheidende Rolle der Wille spielt, welche Dimensionen mit ihm 
zusammenhängen – im Menschen wie in der Welt.

Wille ist allerdings nicht gleich Wille. Wille kann sich ego-
istisch und blind in Gewalt äußern, Wille kann sich aber genauso 
selbstlos als freier Wille in einer Liebestat, in einem Geschenk 
verwirklichen.

Die Ergebnisse schöpferischer Willenstaten sehen wir in der uns 
umgebenden Natur; die Ergebnisse menschlicher Willenstaten 
sehen wir in der Welt, die wir aufbauen und für die Zukunft ge-
stalten. Was wir heute durch unseren Willen veranlagen, wird die 
Welt von morgen.

In diesem Flensburger Heft finden Sie zum einen Interviews aus 
anthroposophischer, religiöser, pädagogischer und ärztlicher Sicht 
über das weite Feld des Willens, seine verschiedenen Erscheinungs-
formen und Wirkensfelder, zum anderen Biographien von Men-
schen, die mit besonderer Willenskraft ihr Leben und ihr schweres 
Schicksal gestaltet und in eine neue Richtung gelenkt haben.

Es grüßt Sie
Ihre
Flensburger Hefte-Redaktion


